Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Cnurapäkte ie 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
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Freitag, den 4. September 1931 


Kurswechſel in FE 


Abkehr von der Generaldiktatur — Eine neue Regierung ernannt — Die neue Verfaſſung proklamiert 
Meitgehende Volksrechte 


daß der König die Hülfte der Senatsmitglieder 
ernennt und daß die andere Hälfte vom Volk gewählt wird. 


Belgrad. König Alexander lat Mittwoch 
zend einen Ukas unterzeichne! nach dem zu Miniſtern ohne 
rtefenilſe ernannt murden: Ko ſt a, geweſener Minifter 
ind ehemaliger Miniſterpräſident (Demokratiſche Partei), 
k. Paletſchek, gemeſener Miniſter und Mitglied der 
ribitſchewitſch⸗Partel, Stenitſch. geweſenes Mitglied 
er radikalen Partei, Pucc lj, geweſener Miniſter und 
itglied der Nabitſch⸗Perie! und Ddr. Begowitſch, mo⸗ 
zammedaniſcher Staataraf, Zum Außenminiſter wurbe Dr. 
eamer, Gesandter iv Prag, geweſenes Mitglied der 
Prißitinemitid- Partei, zun. Juſtizminiſter Dr. Dragu⸗ 
tin Koitſch, beweiener Miniſter und Anhänger Paſchitſchs 
unannt. Sämtliche Minister haben bereits Mittwoch nach⸗ 
üttag pen Eid abgelegt. Die Meldung Bat in Belgrad wie 
eine Senſation gewirkt. 


h 


Belarad In der Sihung der nen gebildeten Regie⸗ 
zung, die am Mittwoch ſpöt abend unter dem Vorſitz des 
Aönigs tagte, hat der Fofminiſter die neue Verfaſ⸗ 

ö lung verleſen. Die neue Verfaſſung licht für Süd⸗ 
lewien Senat und Parlament vor. Für den Senat wird 


kinberufung des Gejms erſt im Oktober 


Neue Steuerprojekte — Hauptaufgabe: Kampf der Arbeitslaſigkeit 


Warſchan. Aus dem Negierungslager verlautet, 
von einer Sondertagung des Seims nicht die 
3 e jein kann. Die Kommiſſionen, die beſonders 
Nen Negierungsblock hat tagen laſſen, haben keine andere 
N. deutung, als die Stimmung im Lande kennen zu lernen. 

ie Abgeordneten des Regierungslagers haben bereits War: 


u verlaſſen und ſollen ſich zur parlamentariſchen Arbeit 
u Ottober bereit halten. Inzwischen wird die Regierung 
dle erſorderlichen Projekte vorbereiten und zwar ſowohl 


N 


. die zurückgeſtellt find, wie Rovellen zu 
zenerkragen. Das wichtigſte Moment der kommenden Ar⸗ 
At dürfte außer dem Budget jeloit, die Löſung des 
eielenpr o blems ſein, wofür die Regierung 
nfaſſende Vorbereitungen trifft. 

Es erweckt den Anſchein, daß die geplante Sonderſeſſian 
l wat wurde, weil die Negierung durch die Kritik des 

t 


5 


bins in ihren Arbeiten nicht behindert werden 
II. Mußerdem Lat bie Ermordung bes Abgeordneten 
ao w:o hier einen außerordentlich pet" "Harn Eindruck 
Meat. Aus verſchießenen Pezirken werden Streik⸗ 
len ungen gemeldet, die im Zuſammenhang mit der 
is und (ck altercdatierung ſtehen. Auch die Landreirze 
eee bel der Merierung wegen der Getreibe⸗ 
de uf, jo daß men in volitiſchen Kreiſen der Meinung iſt, 
be bier das Kabinett freie Hand haben will. Die Natio⸗ 
Aumsftaten rüſten zu einem entſchiedenen Vor⸗ 
Ip, Oh gegen die Negierung, auch ſind für Mitte des 
10 "ats eine Ansahl Klübtagungen vorge⸗ 
hen, in daß erſt en dieſem Jeitpunft eine Belebung 
3 relitiſs: en Lebens zu erwarten iſt. 


Neue Steuerprobleme 
nach teen Einnahmequellen. — Vermehrung der 
Zahl der Steverzehler 

. Darda. Der Negiorungsilub hat geſtern ſeine Kon: 
5 Shaftuing neuer tbtouern erneut tagen laſſen. An den 
nah der Pizeſtranzminiſter Za wadawsk!. 
% Aber die Steuerre farm, die vor allem 
ne eich zwischen den Steuerzahlern, alio 
e Gteuerperteilung., herbeizuführen. Die 


Eu: der Zu 


ech 
achen in vier verſchiedenen Richturgen und zwar Aus⸗ 
> der Steuern in den einzelnen Vevölkerungsſchichten in 


Ar; 


dent and Der „ Erhöhung der Zahl der Steuerzahler, neue 
uren ie NMeutentazen und Pnpothekenbrieſe und beſon⸗ 
. "te Weſteuerung eines Einkommens, welches gewiſſe 
W. Nen Eh e Hier bandelt es ſich wohl um das gleiche 
"jeit, welches bereits im Schieſiſchen Seim eine Rolle ſpielte, 
„ Bofienerar a hoher Einkommen als Zuſatz zur Einkom⸗ 
= Tleyer. Die Regierung bat ſchon ähnliche Projekte ausge: 
wle und zwar in der Richtung, daß bereits von 759 Zlotn 
oratlich eine beſondere Steuer erzoben wird und bei 1000 31 


bestimmt, 


Das pafſive Wahlrecht haben alle über 40 Jahre 
allen Bürger. ür das Parlament, das mittels eines 
gleichen und direkten Wahlrechts gewählt wird, haben das 
paſſive Wahlrecht alle Bürger, die das 30. Lebensjahr 
überſchritten hahen. Alle Bürger beſitzen vom 21. Lehens⸗ 
jahr an das aktive Mahlrecht. Die Gruntzüge der neuen 
Berfajlung find folgende: Jugoflawien iſt Königreich mit 
der Dynaſtie Karageorgewic. Die Amtsſprache iſt 
lroatiſch, ſerbiſch und ſloweniſch. Die Ver⸗ 
jaſſung ſieht ſämtliche Bürgerrechte nor, wie he in den we jt= 
lichen Demokratien vorhanden find, Das Land wird 
wie bisher in neun Banats eingeteilt. Die Ba nats genießen 
weitestgehende Autonomie. Abſolute Freiheit der Preſſe 
und Unantastbarkeit der Wohnungen und Labyrinthe iſt 
norgeſchrieben. Alle bisherigen Geſetze bleiben zunächſt in 
Kraft, bis das geſetzgebende Parlament zus 
ſammentritt und die neuen Geſetze beſchließt. 

Mit dieſer Prollamation hat der König ſein Wort vom 
6. Januar 129 bei der Einführung des Ausnahmezuſtandes 
eingelöſt. 


monatlich, um das nete des bisherigen Wekrages. Die 


letzteren Einnahmen ſollen zugunjten der Arheitslojen 
verwendet werden. Ueber die Umſatz⸗ und Gewerbeſteuern, die 
heute das Wirtſchaftsleben am meiſten belaſten, ſind keiner⸗ 
lei Beſchlüſſe gefaßt worden. 


Das Komitee zum Kampf 
gegen die Arbeiksloſigkeit 
Warſchau. Das von der Regierung gebildete Komitee zum 
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit it am Mittwoch 
in Warſchau durch die Berufung eines Präſidiums 
in Altion getreten. Is das Präſidium ſind der frühere Finanz- 
miniſter Klarner, der ehemalige Vizearbeitsminiſter Jur⸗ 
fiewıcz und Senator Jwanowski aus dem Reh r 
lager berufen worden. Ueber die zu unternehmenden Schritte 
des Komitees verlaulet nichts weiter. 


Einigungsformel zur Zollunion 

Gens Nach mehrſtündigen Verhandlungen iſt nun⸗ 
mehr zwiſchen Curtius, Francois Poncet und Schober 
eine Einigung über die Erklärungen zuſtande gekommen, die 
von deutſcher und öſterreichiſcher Seite über die Stellungnahme 
der beiten Regierungen zum Zollunionsplan in der Donner tag⸗ 
ſitzung des Europaausſchuſſes abgegeben werden. Ueber das Ver⸗ 
fahren im Völkerbundsrat zur Behandlung des Zollunions planes 
ſchweben zur Zeit noch die Verhandlungen. Das Schwergewicht 
der Entſcheidung über den Zollunionsplan liegt in den Erklärun⸗ 
ae Curtius und Schober im Europaausſchuß abgeben 
werden 

Der endgültige Text der Erklärungen wird naturgemäß non 
den beteiligten Seiten aufs ſtrengſte geheim gehalten. Wie 
jedoch von unterrichteter Seite verlautet, iſt in den Erklärungen 
ein direfter Verzicht nicht aus geſprochen. Sie ſollen anßer⸗ 
ordentlich vorſichtig gehalten ſein. Die Behandlung des Zoll⸗ 
unionsplaues im Europaausſchuß with ſomit vor der amtlichen 
fonte der Entſcheidung des Haager Gerichtshofes er⸗ 
folgen. 

Laval und Briand 
am 26. und 27. Sepfember in Berlin 

Genf. Die franzöſiſche Regierung hat am Mittwoch 
abend durch den Botſchafter Francis Poncet dem Reichs⸗ 
außenminiſter mitteilen laſſen, daß der Beſuch des Miniſter⸗ 


präſidenten Laval und des Außenminiſters Briand in 
Berlin am 26. und 27. September ſtattfinden wird. 


„Wege aus der deulſchen Not“ 


Berlin, In einer Verſammlung der Deutſchen Staats 
partei am Mittwoch ſprach Reichsfinanzminiſter Dietrich über 
„Wege aus der deutſchen Not“. Er erklärte u. a., die 
Londoner Konferenz habe anerkannt, daß die Schwierig⸗ 
keiten Deutſchlands von außen gekommen ſeien. Man habe 
jetzt veiſucht, Deutſchland vörüsergehend Ruhe zu verſchafſen. 
Aber auch in ſechs Monaten werde Deutſchlaud nicht imſtande 
ſein, die Milliarden herbeizuſchaffen. Der Miniſter vertei⸗ 
digte leidenſchaftlich das Eingreifen der Reichsregierung zugun⸗ 
ſten der Dauatbank und der Dresdner Bank, von deren Zuſam⸗ 
menbruch zwei Millionen Menſchen betroſſen wären. In Baſel 
ſei erklärt worden, die Alliferten könnten von Deutſchland nur 
Zahlungen erwarten, wenn dieſes mit Warenausſuhr zahlen 
konne. Er glaube, daß die Reparationsfrage ſich für 
Deutſchland günſtig entwickeln werde. Die Deflation, die 


in der ganzen Welt herrſche, könne nicht ſo weiter gehen. Es 
ſei möglich, den deutſchen Zahlungsmittelumlauf zu vergrößern, 
di ee zu wirken. 


Das iſt das Geſicht des Krieges der Zukunft 
Polniſche Infanterie hei Gasſchutzübungen. 
Technik und Chemie das ſind die Waffen von morgen — hundert mal furchtbarer iſt dieſer nüchterne Zukunftskrieg als der Krieg 


von einſt, in dem der Mannesmut nech galt. 


Mögen die Sachve rſtändigen, die ſich jetzt in Genf zur Ahrüſtungskonferenz treffen, 


daran denken! 


Deutſcher Sieg über England in Köln 
Der Leichtathletik⸗Länderkampf Deutihlanpd— England in Köln 
bewies erneut das hervorragende Können unſerer Leichtathleten, 
die nach großartigen Leiſtungen die Gäſte mit 7,5:4,5 Punkten 


ſicher ſchlugen. Unſere Aufnahme zeigt den Einzug der beiden 

Ländermannſchaften in das Stadion und ihre Begrüßung durch 

die beiderſeitigen Führer Hirſchfeld lrechts) und Lord 
Burghley (links). 


Senſationelle Verhaftungen in Spanien 

Madrid. Auf Antrag der parlamentariſchen Verantwort⸗ 
lichkeitskommiſſion verhaftete die Polizei ſämtliche er⸗ 
reichbaren Generale, die Mitglieder des 1. Direktoriums 
Primo de Riveras waren ſowie den letzten Oberkommiſſar in 
Marokko, General Jordana. Insgeſamt wurden im Mili- 
tärgefängnis 8 Generale eingeliefert. Weitere ſenſa⸗ 
tionelle Verhaftungen ſtehen bevor. 

In Saragoſſa, wo der Generalſtreik von den Syndikaliſten 
unbeſchränkt weitergeführt wird, wurde der Verſuch gemacht, 
Barrikaden zu errichten und die Waffenläden zu ſtürmen. Die 
Regierung will mit aller Energie gegen die Syndika⸗ 
liſten vorgehen. 

In Valencia zertrümmerten ſtreikende Kellner die Einrich⸗ 
tungen zahlreicher Kaffeehäuſer. — Aus Barcelona wird ge⸗ 
meldet, daß Gefangene in den Hungerſtreik getreten ſind. 


Der Friede zwiſchen Valikan 
und Muſſolini geſchloſſen 


Kom Am Mittwoch mittag um 12,30 Uhr, find die 
Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und der faſchi⸗ 
ſtiſchen Regierung erfolgreich abgeſchloſſen worden. 
tes handelt ſich dabei um die genauere Feſtlegung der Er⸗ 
läuterung zu dem Artikel 43 des Konkordats über die 
katholiſchen Geſellſchaften und beſonders der 
katholiſchen Aktion. Eine amtliche Verlautbarung darüber 
dürfte in Kürze zu erwarten ſein. 


Macdonald legt ſein Mandat nicht nieder 
London. In einem Schreiben an ſeinen Wahlkreis 
Seah am, lehnt Miniſterpräſident Macdonald es a b, der 
Aufforderung, wegen feiner Zugehörigkeit zur Nationalre⸗ 
gierung ſein Mandat niederzulegen, nachzukommen. 


— 


von LOIA STEIN 
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40. Fortſetzung. 
„Aber ſie ſind es,“ erwiderte Ellen lebhaft. 


prattiſch dazu. Ganz anders als unſer verträumter Udo. 


Sie kann ihm voranhelfen. Und das iſt doch auch zu deinem 
Alſo, ſei vernünftig, Kind, zeige deinem 
Mann ein freundliches Geſichtchen, wenn er von der Arbeit 


Beſten, Aldi. 


kommt, und quäle ihn nicht durch dumme Eiferſucht.“ 


„Das alles kannſt du nicht nachempfinden, Mama,“ ſagte 
die junge Frau erregt. „Du ſprichſt von deinem mütterlichen 
as 
zwiſchen einem Ehepaar iſt, kann ein dritter gar nicht be⸗ 
b und ſollte ſich auch nicht dazwiſchen miſchen, finde 
1 “a 


Standpunkt aus, ich ſehe und fühle eben ganz anders. 


Das war deutlich. Sie wartete auf eine beleidigte oder 
empörte Antwort der Schwiegermutter. ) 
ging fie ſtumm aus dem Zimmer. Mit ſchlechtem Gewiſſen. 
unglüglich und wieder den Tränen nahe. 

Ellen jah ihr traurig nach. Uſchi war recht ungezogen 
gegen ſie geweſen, gewiß, aber ſie tat ihr dennoch leid. 

Das Leben hatte ſich in den letzten Monaten auch für 
Ellen wieder gewandelt. Zuerſt war ſie froh darüber ge⸗ 
weſen, von Herzen froh, jetzt beſchlich fie oft eine bange Bes 
drücktheit, wenn fie jah, wie auch in dieſe zuerſt fo ſtrahlend 
glückliche Ehe kleinliche Zänkereien, Eiferſüchteleien und 
Mißhelligkeiten, wie ſie ſo viele Ehen ſchon zerſtört haben, 
eindrangen und den beiden jungen Menſchen die Tage ver⸗ 
bitterten. 

Ruth Carini mußte doch wohl einmal mit Udo über fie 


Nachdruck verboten. 
„Deine 
Eiferſucht auf die Carini iſt lächerlich, Kindchen! Udo liebt 
dich fo ſehr, Jo ausfüllend — die Carint iſt ihm eine gute 
Freundin und eine tüchtige Helferin bei ſeiner Arbeit. Sie 
iſt doch nun einmal eine geniale Perſon und umſichtig und 


Als keine erfolgte, 


Amerikas Hoffnungen 
We nn Da ke Seren | 7° 


Waſhington. Von dem Willen bejeelt, in der Arbeits⸗ 
loſenfrage alles im Rahmen des Möglichen liegende zutun, 
hat die Hoover-Regierung die Aufſtellung des im Herbſt fälligen 
Programms für das nächſte Finanzjahr einſtweilen vertagt, ins⸗ 
beſondere auch deshalb, weil noch Ungewißheit über die 
Geſtaltung des Staatshaushaltes herrſcht. Die Verwaltung in 
Waſhington iſt, wie an maßgebender Stelle verlautet, der An 
ſicht, daß eine Aenderung der allgemeinen Wirt: 


ſchaftslage zweifellos den finanziellen Druck 


auf die Regierung mildern würde. Immerhin habe 
die Regierung die Möglichkeit, ſich durch höhere Steuern weitere 
Einnahmen zu verſchaffen, als letzten Ausweg vifen gelaſſen. Die 


jüngſten Kriſen in zwei der größten Staaten der Welt ſeien noch 


zu friſch im Gedächtnis Hoovers und ſeiner Mitarbeiter, als daß 
die amerikauiſche Regierung Wege beſchreiten könnte, die unter 
Umſtänden zu einer Erſchütterung des Vertrauens führen würde. 
Die amerikaniſche Regierung ſei infolgedeſſen gewillt, unter 
allen Umſtänden den Ausgleich im Staatshaushalt zu ſichern. 
Die in Waſhington gehegte Hoffnung zum Beſſeren gründet ſich 
auf den Glauben, daß Europa in nicht allzu langer Zeit ſeine 
Stabilität wiedergewinnen werde und daß die Wie⸗ 
derbelebung der europäiſchen Wirtſchaft naturgemäß auch eine 
vermehrte geſchäftliche Aktivität in den Vereinigten Staaten zur 


N 


Madrid. Die in Barcelona in den Hungerſtreik getre⸗ 
tenen politiſchen Gefangenen verſuchten beim Beſuch des 
Zivilgouverneurs einen allgemeinen Aufruhr herbeizu⸗ 
führen. Die Gefangenen legten in zahlreichen Gängen und 
Zellen des Gefängniſſes Brand an, den die Feuerwehr nur 
mit Mühe löſchen konnte. Die Ordnung konnte erſt wieder 
hergeſtellt werden, als Polizei eingriff. 


Bintige Hochzeit 
Bukareſt. In einem Dorfe des Bezirkes Czernowitz 
fand eine Hochzeitsfeier ein tragiſches Ende. Die vielbe⸗ 
gehrte Tochter eines reichen Großbauern, das ſchönſte Mäd⸗ 
chen der ganzen Gegend, heiratete trotz der Todesdrohungen 
verſchiedener zurückgewieſener Bewerber einen jungen Bur⸗ 
ſchen namens Bilinſki. Als nach der kirchlichen Trauung 
faſt das ganze Dorf zum Hochzeitsſchmaus im Hofe der 
Brauteltern verſammelt war und die Feier ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht hatte, erſchienen zwei der verſchmähten Be⸗ 
werber am Hoftor und eröffneten ein Schnellfeuer auf die 
Hochzeitsgäſte. Das Brautpaar, die Brauteltern und einer 
der Brautzeugen brachen, von mehreren Kugeln getroffen, 
zuſammen. en beiden Mördern gelang es, das Dorf un⸗ 
angefochten zu verlaſſen, da niemand wagte, ihnen ent⸗ 
gegenzutreten. Bei den Eltern der Braut und dem Trau⸗ 
zeugen konnte nur noch der eingetretene Tod feſtgeſtellt 
werden. Das junge Ehepaar mußte, lebensgefährlich ver⸗ 

letzt, ins Krankenhaus übergeführt werden. 


Gemüſebau oder Entlaffung 

Neuyork. Henry Ford hat Auftrag gegeben, jedem 
verheirateten Mann, der in ſeiner Fabrik a iſt, mitzu⸗ 
teilen, er müſſe in ſeinem Garten genug Gemüſe anbauen, 
damit er im kommenden Winter den Lebensmittelbedarf 
ſeiner Familie wenigſtens teilweiſe decken könne. Verhei⸗ 
ratete Arbeiter, die kein Gemüſe ziehen, werden entlaſſen 
werden. Ford hat dieſen Plan erdacht, um angeſichts der 
anſteigenden Arbeitsloſigkeit ſich in Ruhe über die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung oder andere Formen ſozialer Geſetzgebung 
entſcheiden zu können. Die Arbeiter werden beim Gemülſe⸗ 
bau von Fachleuten unterſtützt werden, die zeigen ſollen, wie 
man die Gemüſekultur intenſiv betreibt. Im nächſten 
Jahre werden die von den Inſpektoren erzielten Ergeb⸗ 
niſſe von Ford überprüft werden. Vorläufig iſt nicht feſt⸗ 
geſetzt, wie groß die Produktion des einzelnen Arbeiters als 
Gemüſebauer fein muß. 


gesprochen haben, wenn fie es auch Ellen gegenüber beſtritt. 
Denn ſeit fie täglich ins Haus kam, hatte Udos Benehmen 
gegen ſeine Mutter ſich geändert. Er ſchien plötzlich aufge⸗ 
wacht zu ſein, er ſchien nicht nur Uſchi allein mehr zu ſehen, 
neben ihr auch ſeine Mutter, ſein vergöttertes Schatzi aus 
früheren Tagen. 

Er wurde nun wieder der ritterliche, leebevolle Sohn, 
la, es nachdem Ruth Carini mit ihm geſprochen, über: 
trieb er, in dem Eifer, wieder gut zu machen, was er an 
der Mutter verſäumt hatte, ſeine liebevollen Bemühungen 
um Ellen. 

Damals erwachte neben der jäh entflammten Eiferſucht 
auf Ruth Carini auch Eiſerſucht auf die Schwiegermutter 
in Aſchis Herzen. Und Ellen fühlte es wohl. Zuerſt hatte 
ſie darüber gelächelt. Sie war glücklich, daß Udo zu ihr 
ſie könnte ih ſie meinte zuerſt, nun würde alles beſſer und 

e könnte ſich mit der jungen Schwiegertochter wahrhaft in 
Udos Liebe teilen. 

Es war ein Triumph für fie, als Uſchi zu ihr kam und 
fragte, ob ſie ihr helfen könne. Jetzt, wo ſie ſich langweilte, 
dachte ſie endlich daran, die Schwiegermutter zu entlaſten, 
deren Mühe und Arbeit ſie aber bisher als ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich hingenommen hatte. 
kleine menſchliche Rache nicht verſagen, Uſchi abzuweiſen, 
auch als ſie das zweite und dritte Mal kam. Es war nicht 
gut und nicht ſchön von ihr, fie fand es ſelbſt, aber es war 

och vielleicht begreiflich, daß ſie ſo handelte. 

Und immer wieder gab Uſchi ihr Grund, unzufrieden mit 
ihr zu ſein, ſich über ſie zu ärgern. Ellen war ſo froh über 
Udos Eifer, ſeine angle Tätigkeit, ſeinen erhöhten 
Verdienſt, ſeine Freude, die er am eigenen Schaffen, am 
Weiterkommen hatte. Mußte dieſe kleine, verwöhnte, eifer⸗ 
ſüchtige Frau ihm nun immer wieder Szenen und Vorwürſe 
machen, ihn in ſeiner Schaffensfreude ſtören? Gewiß, ihr 
Standpunkt zu Udo war ein anderer als der, den Ellen, 
die Mutter, hatte. Das ſagte ſie ſich wohl zu der Schwieger⸗ 
tochter Entſchuldigung. Und vermochte dennoch nicht, ſie 
ganz zu begreifen und ihr näher zu kommen. Und würde es 
wohl nie vermögen. Wie auch Uſchi niemals den Weg zu 
ihrem Herzen und zu ihrer Seele fand. 


Folge haben würde. 
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Und Ellen konnte ſich dieſe 


| Keine Einberufung en 
internationaler Konſerenz je 
London. Der diplomatiſche Mitarbeiter „Daily Telegraß le 
ſchreibt, daß mit der Errichtung der Nationalregierung es 
Seitenſprünge Großbritanniens auf dem Gebiete der aus ＋ 
tigen Politik vor läufig ein Ende gefunden hät! 17 
Die laufenden Fragen würden natürlich weiter behandelt ger⸗ 
den, doch würde die Regierung neue Verpflichtungen und er 
handlungen, die nicht dringend notwendig jeien, zu vermt 
den ſuchen 
Internationale Konferenzen würden in dieſem Jahre 
nici mehr in Betracht gezogen, nicht einmal eine Kon⸗ 
ferenz wie beiſpielsweiſe die, die im Juli mit der 
Frage der kurzfriſtigen Kredite für Deutſchland beſchäf⸗ 
tigt habe. dle 
Noch viel weniger komme für England in dieſem Jahre 15 
Einberufung einer Konferenz über Reparationen und Krieg 
ſchulden in Frage. Es werde allgemein angenommen, daß o 
Außenminiſter Lord Reading nicht die Vorliebe ſeines if 
gängers Henderſon für ſchnelle einberufene Honſerenzen, ſowie 
England als im Ausland teile. 


| Fünfzehnjährige Erpreſſerin l 
Prag. In Brünn wurde ein 15jähriges Schulm 
chen verhaftet, das an zahlreiche Perſonen Drohbriefe 8 
richtet hatte, um ihnen Geld zu erpreſſen. Sie forderte 1 
dieſen Briefen die Einſendung von größeren Gelbbeträgt 11 
und zwar poſtlagernd unter der Chiffre „Sofort“. Wit 1 
Fall der Weigerung kündigte die Schreiberin Vitris 
attentate oder Denunziationen an. Einem Kaufman 
drohte ſie ſogar damit, daß ſie ſich an ſeinen Kindern aste 
werde. Das Mädchen wurde in dem Augenblick verhafte 
als es die Antwortſchreiben beheben wollte. Die jugen 9 
liche Erpreſſerin erklärte, daß ſie ſich Geld zur Forlſetzun 
ihres Studiums verſchaffen wollte. 


London im Lich! 
Der internationale Beleuchtungstechniſch⸗ 
Kongreß wurde am 1. September hier eröffnet. Zur Feier 
der Eröffnung wurden die wichtigſten Gebäude der Stadt 
durch gewaltige Scheinwerfer angeſtrahlt, u. a. wurde z. 
Bugkingham⸗Palace von nicht weniger als 200 Schein“ 
werfern überflutet. 


London. 


dan * 
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Der Rächer ſeiner verlorenen Dollars 
Max Pallenberg, der zuſammen mit feiner Gattin, Fritzi maß 
ſary, bei der Amſtelbank rund eine Million Mark verloren he. 
will ſich mit allen erdenklichen Mitteln für die geſchädigte 
Sparer zur Wiedererlangung des verlorenen Geldes einsehen. 


So beabſichtigt er, ſich ein Theaterſtück ſchreiben zu laſſen, in de 
er die Rolle eines Direktors der Amſtelban“ ſpielen will. 


Daß Ruth Carini einen Teil der Schuld an ven Watß⸗ 
een in der jungen Ehe trug, ahnte Ellen dunkel. 
Oft dachte ſie an die erſte Unterredung mit der Freundin 
bei Ruths überraſchendem Beſuch. Hatte fie ihr damals nicht 
zuviel geſagt? Waren Ruths ſpieleriſche Worte dennoch 
mehr geweſen als Scherz? Hetzte ſie Udo abſichtlich auf gegen 
ſeine kleine Frau, die ſie nicht leiden mochte? Sie machte 
aus ihrer Abneigung gegen Uſchi vor Ellen kein Hehl. 

Und Udo war viel zu unbefangen, um irgendeine Ab⸗ 
ſicht, irgendeine Feindſchaft, die er auch gar nicht verſtan⸗ 
den hätte, hinter Ruths Worten zu wittern 

Er ging auf in feiner Arbeit, jeit ihn die Schafſens⸗ 
freude einmal wieder überwältigt hatte. Viel Zeit blieb 
ihm nicht für ſeine ſüße, kleine Frau. Aber das war ja 
vorübergehend. Es würden auch wieder andere Wochen 
kommen. Sehr bald ſchon im Sommer, wenn er jeinen 
neuen Roman in dieſem Tempo weiterführte, würde er ſich 
ausruhen und wieder völlig ſeiner Uſchi widmen können. 
Seine Liebe war nicht geringer geworden, aber ſeine Ver⸗ 
liebtheit trat in dieſen Wochen der emſigen Tätigkeit ein 
wenig zurück, weil ſo viel anderes innerlich in ihm vorging. 

Ruth Carini ſah die Wandlung, die hier im Hauſe ge⸗ 
ſchehen war. Sie nahm ſie einzig als ihren Einfluß, was 
doch vielerlei Gründen entſprang, und war zufrieden und 
intrigierte ſtill und geſchickt und unauffällig weiter. Denn 
dies Spiel mit dem glücklichen, jungen Ehemann, mit dem 
verliebten Udo, den die Liebe ſo ſehr verwandelt hatte. 
kitzelte ihre überſättigten Nerven. 

Daß Uſchi ſich unbehaglich, ja zuweilen unglücklich fühlte, 
entging Ruth nicht. Es machte ihr Freude. Udo gegen: 
über ſpöttelte ſie in gutmütigem Ton über dieſen kleinen 
Backfiſch den er ſich zur Frau genommen hatte und der ent⸗ 
täuſcht war, weil er endlich arbeitete. Er hatte es nicht 
gern. wenn Ruth Carini über Uſchi ſprach und brach das 
Thema jedesmal ſchnell ab. Uſchis Eiferſucht aber fand’ er 
kindiſch, weil ja nur ſie in ſeinem Herzen lebte, und darum 
erſchien ihm auch Uſchis Verlangen, feine gemeinſame Ar 
beit mit der Carini aufzugeben, töricht und ungerecht — 


(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


Silberhochzeit. 
Das Ehepaar Gorny von der Richterſchachtkolonie Sie⸗ 
mianowitz feiert am heutigen Donnerstag, den 31. Septem⸗ 
ber das Feſt der ſilbernen Hochzeit. m. 


Hochw. Vikar Klimſa verläßt Laurahütte. 
ms Hochw. Vikar Klimſa von der Kreuzlische Siemianowitz 
hat am Mittwoch ſeine Parodie verlaſſen. Seine Verſetzung er⸗ 
folgte nicht wie berichtet nach Rybnik, ſondern nach Ruda. Wir 
rufen dem Scheidenden ein herzlich „Auf Wiederſehen“ zu. 


Beerdigung des Oberſchullehrers Piontkowitz. 

m: Unter zahlreicher Beteiligung der Siemianowitzer Be⸗ 
völkerung wurde am Dienstag nachmittag der auf ſo tragiſche 
Weiſe bei einem Motorradunfall ums Leben gekommene Ober⸗ 
ſchullehrer Richard Piontkowitz auf dem datholiſchen Friedhof der 
Antoniusparochie zur letzten Ruhe gebettet. Unter den vielen 
Trauernden weilte auch der Bürgermeiſter der Stadt Hindenburg 
Operskalski, ſowie das geſamte Lehrerkollegium des Hindenbur⸗ 
ger und Siemianowitzer Gymnaſiums, und eine Anzahl Schüler 
aus Hindenburg und Siemianowitz. Gleichfalls gaben 5 geiſt⸗ 
liche Herren dem Verſtorbenen das letzte Geleit. In der St. 
Antoniuskirche, ſowie am Grabe ſelbſt, ſprach Pfarrer Scholz zu 
Herzen gehende Worte. Möge dem ſo früh Verſtorbenen die 
Erde recht leicht ſein. Ruhe ſanft! 


Straßenſperre. 

⸗o⸗ Die Gemeinde Siemianowitz gibt bebannt, daß die ul. 
Parkowa von der Stabika bis zur Krotka wegen Ausführung von 
Straßenreparaturen bis auf weiteres für den Näderverkehr ge⸗ 
ſperrt iſt. Die Umfahrung erfolgt über die Bytomsba, Barbary, 
3 go Maja und Krotka. 


Holt die Verkehrskarten ab. 
m: Wie das Siemjanowitzer Polizeikommiſſariat mitteilt, 
liegen bereits 500 Verkehrskarten fertig da, die ſofort abgeholt 
werden müſſen. 


Schwacher Erfolg der Arbeitsloſenhilfsaktion in 
Siemianowitz. 

⸗o⸗ Vor einigen Wochen hat das Arbeitsloſenhilfs⸗ 
komitee von Siemianowitz an eine große Anzahl beſſer 
ſituierte Bürger ein Rundſchreiben geſandt, in dem die 
Empfänger erſucht wurden, einen einmaligen Beitrag in 
Höhe von 5 bis 50 127 an das Hilfskomitee abzuführen. 
Ferner wurden durch ein zweites Rundſchreiben über 300 
Familien gebeten, Kindern von Arbeitsloſen Freitiſche zu 
gewähren. Der Erfolg dieſer Hilfsaktion entſprach jedoch 
nicht den gehegten Erwartungen. An Beiträgen ſind bis 
jetzt etwas über 2000 Zloty eingegangen. Wenn man in 
Betracht zieht, daß ein großer Teil der Kaufleute und Ge⸗ 
werbetreibenden durch ihre Verbände monatlich Beiträge an 
den Arbeitsloſenfonds abführen, iſt dieſer Betrag nicht allzu 
niedrig. Dagegen haben ſich nur etwa 25 Familien gemeldet, 


die etwa 40 Kindern Freitiſche gewähren wollen. Aller⸗ 
dings gibt es in Siemianowitz eine große Anzahl Familien, 


die ſchon ſeit längerer Zeit Kindern Freitiſche gewähren, die 
es jedoch verabſäumt haben, dieſes zwecks Regiſtrierung der 
Kinder, anzumelden. Das Komitee erſucht dieſe Familien, 
die Anmeldung nachzuholen, damit es nicht vorkommen 
kann, daß Kinder doppelt mit Freitiſchen bedacht werden. 


Raubüberfall. 

Vier Raufhelden, und zwar J. B., F. W., J. S. und 
W. B. aus Eichenau überfielen in d. Abendſtunden des 
Montag aus bisher nicht geklärter Urſache den gleichfalls 
in Eichenau wohnhaften T. K., warfen ihn zu Boden und 
ſchlugen auf das Opfer ſolange mit Fäuſten ein, bis dieſes 
beſinnungslos liegen blieb. Hierauf entnahmen ihm die 
Verbrecher die Brieftaſche mit 20 Zloty Inhalt und diver⸗ 
ſen Perſonalausweiſen. Der Polizei gelang es, die vier 
Banditen kurz nach dem Ueberfall in Haft zu nehmen. m. 


Anfall am Schlagbaum. 

⸗o⸗ Auf eigenartige Weiſe verunglückte die Pächterin der 
Maute an der Beuthenerſtraße. Der Führer eines Traktors mit 
einem mit Teerfäſſern beladenen Anhänger fuhr ſo unvorſichtig 
unter den Schlagbaum, daß drei Fäſſer herunterfielen. Die 
Pächterin Margarete Frandziok, die das Mautengeld einziehen 
wollte, wurde von einem Faſſe getroffen und erlitt erhebliche 
Verletzungen am Nücken und an den Armen. Gegen den ſchul⸗ 
digen Führer iſt Anzeige erſtattet worden. 


Gefleddert. 

Ein gewiſſer M. P. aus Siemianowi trank ſich am 
Dienstag einen Rauſch an und legte ſich auf den Raſen in 
der Hüttenanlage für eine kurze Zeit hin, um auszuruhen. 
Als er erwachte, bemerkte er den Verluſt ſeiner Brieftaſche, 
in welcher ſich 20 Zloty und wichtige Perſonalausweiſe be⸗ 
fanden. Der Dieb entkam unerkannt. m. 


Arbeitsloſer beſtohlen. 
st: Ein bisher unbefannter Dieb entwendete am Dienstag 
abend einem Siemianowitzer Arbeitsloſen die Brieftaſche mit 
80 Zloty Inhalt, ſowie verschiedenen Ausweispapieren. Das ge⸗ 
ſtohlene Geld war Eigentum der Eltern, welches der Beſtohlene 
einem hieſigen Kaufmann abführen ſollte. 


Ein Rekord. 

In einem Geſchäft auf der Beuthenerſtraße ſprachen 
am vergangenen Freitag nicht mehr und weniger als 83 
Bettelnde vor. Allem Anſchein nach muß ſich das Geſchäft 
einer großen Beliebtheit erfreuen. m. 


Mängel an manchen Wegen. 
6 Die untere ul. Kopernika (früher Jüttnerſtraße) befin⸗ 
det ſich ſeit langem in einem äußerſt ſchlechten Zuſtand. Bei 
ſchönem Wetter iſt die Straße mit hohen Staubmaſſen be⸗ 
deckt, wogegen nach einigen Regentagen Fußgänger bis an 
die Knöchel im Schmutz verſinken. Hier wäre eine unbe⸗ 
ingte Straßenausbeſſerung nur zu raten, wofür die dorti⸗ 
gen Hauseinwohner der Gemeinde nur dankbar fein 
würden. Viel geſchrieben wurde ſchon über den ſchlechten 
gultand der Chauſſee Siemianowitz—Alfredſchacht. Die 
5 lagen der Auto⸗ und Fuhrwerksbeſitzer wollen nicht enden. 
Auch Unglücksfälle, die zum größten Teil auf den miſerablen 
Zuſtand des Weges zurückzuführen find, mehren ſich. Da 
es ji in dieſem Falle um eine verkehrsreiche Zufahrtsſtraße 
handelt, müßte dieſes Uebel umgehend beſeitigt werden. m. 


Sportneuigkeiten in Giemianowitz 


Ausgefallener VBoxlampf. 

Ehe die Vereine 06 Myslowitz und A. K. B. Siemianowitz 
zum jeiten Abſchluß kamen, mußten verſchiedene Unannehmlöch⸗ 
keiten überbrückt werden. Zunächſt mußte der K. S. 06 Mys⸗ 
lowitz beim Vorſtand des Schleſiſchen Boxverbandes die Zurück⸗ 
nahme, der über ihm vergangenen Disqualifikation erwirken. 
Auch der Sfemianowitzer Amateurboxklub verſuchte mit aller 
Macht die 3 Disqualifizierten Boxer, wie: Kowollik, Baingo 
und Budniok, wenigſtens für dieſen Kampf freizubekommen. 
Noch in letzter Stunde gelang es ihm die Freigabe zu erlangen. 
Man freute ſich nun in Myslowitz gegen die 06er komplett 
anzutreten. Die Ueberraſchung war jedoch groß, als um 8 Uhr 
abends, in der Zeit, wo die Kämpfe ihren Anfang nehmen 
ſollten, der Saal leer war. Da trotz langen Wartens immer 
noch keine Zuſchauer zu ſichten waren, beſchloſſen beide Vereine 
den Kampf abzublaſen. 

Weshalb das ſonſt zahlreiche Boxpublikum fernblieb, bleibt 
für uns ein Rätſel. Wir vermuten, daß die Verlegung der 
Boxkämpfe in die Turnhalle viel zu dem Fiasko beigetragen hat. 
Oder ſollte die Arbeitsloſigkeit ſchon derart in den Vordergrund 
getreten ſein. 

Wie wir erfahren, hat der Amateurboxklub Laurahütte den 
Myslowitzer Verein nach Siemianowitz eingeladen, wo ſchon in 
nächſter Zeit das Zuſammentreffen ſteigen ſoll. 

Vor einem Ortsrivalentreffen. 

Am kommenden Sonntag, den 6. September ſteigt zwiſchen 
den hieſigen Fußballvereinen von Iskra und Slonsk ein Proteſt⸗ 
ſpiel. Dieſes findet auf dem Sportplatz des K. S. Slonsk in 
Georgshütte ſtatt. Die Treffen zwiſchen den obengenannten Ver⸗ 
einen nahmen ſtets einen äußerſt intereſſanten Verlauf. Da 
auch zu dieſem Spiel beide Vereine ihre beſten Leute aufſtellen 
werden, dürfte auch diesmal ein ſpannender Kampf zu erwarten 


ſein. Da in Siemianowitz ſonſt kein Wettſpiel zum Austrag 
gelangt, dürfte der Slonskplatz einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen 
haben. Spielanfang 4 Uhr nachmittags. 

Max Müller f. 

Abermals riß der Schnitter Tod in die Reihen der Sportler 
eine große Lücke hinein. Der frühere langjährige Mittelläufer 
des K. S. 07 Laurahütte (früher „Lohenzollern“) iſt in der 
Nacht von Montag auf Dienstag plötzlich nach ſchwerem Lei⸗ 
den verſchieden. Der erſt 35jährige Sportler war überall als 
ein äußerſt braver und ruhiger Menſch bekannt. Die Beerdigung 
findet am Freitag nachmittag 3%. Uhr vom Traue:huus, ulica 
Michalkowicka 8 ſtatt. Max Müller iebt nicht mehr, wer ihn 
jedoch kannte, wiro ihn nie vergeſſen. R. i. p. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Am Freitag, den 4. September findet im Vereinslokal Duda 
auf der ulica Bytomska die fällige Monatsverſammlung des 
K. S. 07 ſtatt. Infolge der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit 
der Tagesordnung werden die Mitglieder um pünktlichen und 
zahlreichen Beſuch gebeten. Anfang abends 8 Uhr. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Die am Dienstag ausgefallene Vorſtandsſitzung findet am 
Freitag, den 4. September im Reſtaurant Leopolt ſtatt. Um 
zahlreichen Beſuch wird gebeten. Anfang 8 Uhr abends. 

Alte Herren⸗Begegnung auf dem 07⸗Platz. 

Nach langer Unterbrechung werden am kommenden Sonntag, 
den 6. September abermals die Alten Herren des K. S. 07, 
vor die Oeffentlichkeit treten. Der 1. F. C. Kattowitz hat ſich 
verpflichtet, die Alte⸗Herren⸗Mannſchaft nach Siemianowitz zu 
ſchicken, die am vormittag 10 Uhr gegen 07 antreten wird. Dieſes 
Spiel dürfte ſeine Zugkraft nicht verfehlen. Nachher ſpielen die 
3 Mannſchaften beider Vereine. m. 


Die Aufwertung der deutſchen Lebensverſicherungen. 

Die in den Tageszeitungen veröffentlichten Bekanntma⸗ 
chungen, daß alle Aufwertungsanſprüche aus deutſchen Ver⸗ 
ſicherungsanträgen bis ſpäteſtens 15. November d. Is. beim 
Finanzminiſterium anzumelden ſind, hat vielfach die Mei⸗ 
nung hervorgerufen, daß nach dieſem Termin alle Aufwer⸗ 
tungsforderungen verfallen ſind. Das entſpricht nicht den 
Tatſachen. Es ſei nachträglich darauf hingewieſen, daß die 
9 nicht erlöſchen, wenn man den Antrag jetzt nicht 
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Im Gegenteil, es kann nur empfohlen werden, das Mo⸗ 
ratorium abzuwarten und erſt im Laufe des nächſten Jah⸗ 
res den Antrag direkt bei den deutſchen Geſellſchaften ein⸗ 
zureichen. Auf Grund der polniſchen Aufwertungsverord⸗ 
nung iſt das auch durchaus zuläſſig. Der geringe Nachteil 
des rtens von etwa 1 Jahre wird aufgewogen durch den 
Wegfall jeglicher Ankoſten und Abzüge. Nach dem Ablauf 
des Moratoriums für die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten, das iſt der 31. Dezember 1932, können deutſche wie pol⸗ 
niſche Staatsangehörige, ohne irgendwelche amtliche Nach⸗ 
weiſe ihre Anſprüche anmelden und erhalten außer dem 
Aufwertungsbetrag in Reichsmark, auch noch die ge⸗ 
ſetzlichen Zinſen ab 14. Februar 1924, die bei der jetzigen 


vorzeitigen Auszahlungsforderung nicht gewährt wer⸗ 


den. m. 


Belegſchaftsverſammlung der Laurahütte. 

⸗o⸗ Am Dienstag nachmittags 4 Uhr, fand im Saale „Zwei 
Linden“, eine Betriebsverſammlung der Belegſchaft der Laura⸗ 
hütte ſtatt, die gut beſucht war und über drei Stunden dauerte. 
In ſcharfer Weiſe proteſtierte der Redner, ein Sekretär der P 
P. S., gegen die geplante Ferabfegung der Akkordlöhne, die Re⸗ 
duzierung der Belegſchaft der Laurahütte und gegen die Ein⸗ 
ſtellung der Laurahütte und forderte die noch abſeits ſtehenden 
Arheiter auf, ſich zu organiſieren, denn die Organiſation ſei das 
einzige Mittel im Kampf gegen die Induſtriellen. In ganz 
beſonders ſcharfer Tonart zog ein kommuniſtiſches Betriebsrats⸗ 
mitglied gegen die Arbeitgeber und plädierte für den Streik. 
Bei der ſtürmiſchen Diskuſſion wurde dem Betriebs ratsmitglied 
Kadlubek der Vorwurf gemacht, die in Der letzten Betriebsrats⸗ 
verſammlung gefaßten Reſolutionen in ſeiner Tiſchſchublade lie⸗ 
gen gelaſſen zu haben. Zum Schluß wurde eine Reſolution ge⸗ 
faßt, in der ſchärſſter Proteſt erhoben wurde gegen den Abbau 
der Belegſchaft in der Laurahütte und beſonders gegen die 
Herabſetzung der Akkordlöhne. Es ſoll die Rückkunft der Dele⸗ 
gierten aus Warſchau abgewartet werden, worauf in einem 
Betriebsrätekongreß dieſe Angelegenheit noch einmal zur 
Sprache gebracht wird. Falls die Proteſte keinen Erfolg haben 
ſollten, bliebe den Hüttenarbeitern nichts anderes übrig, als 
in den Streik zu treten. Gegen 7,15 Uhr abends wurde die 
recht ſtürmiſch verlaufene Verſammlung geſchloſſen. 


Vergebung der Standplätze auf dem Plac Wolnosci. 
m: Die Gemeinde Siemjianowitz gibt allen Schaubudenbe⸗ 
ſitzern uſw. hierdurch zur Kenntnis, daß von Montag, den 7. 
September ab im Zimmer 21 die Anträge auf Vergebung von 
Standplätzen auf dem früheren Siemianowitzer Wochenmarkt 
(Place Wolnosci) für das Ablaßfeſt am 20. September einzu⸗ 
reichen ſind. 


Es wird „gefeiert“. 

Infolge Auftragmangels mußten die Betriebe, naht⸗ 
loſes Rohrwalzwerk und Grobblechwalzwerk der Laurahütte 
eine „Feier“⸗Woche einlegen. Sollten im Laufe der nächſlen 
Tage keine größeren Aufträge einlaufen, ſo werden wohl 
weitere Feierſchichten nicht zu umgehen ſein. m. 


Schulanfang. 

⸗o⸗ Am Dienstag, den 1. September, hat auch in Sie⸗ 
mianowitz das neue Schuljahr begonnen. Aus dieſem Anlaß 
fanden in den hieſigen Kirchen Schulgottesdienſt ſtatt, an 
denen ſämtliche Schulen teilnahmen. Der eigentliche Schul⸗ 
unterricht begann erſt am geſtrigen Mittwoch. 


Das fängt gut an. 

Ueber den erſt vor kurzer Zeit aufgenommenen Auto⸗ 
busverkehr auf der Strecke Siemianowitz—Baingow, Cze⸗ 
ladz—Bendzin werden jetzt ſchon Klagen laut. Der Ber 
ſitzer des Unternehmens hat zwar bei 
Fahrplan Herausgegeben, der jedoch von den Autobus⸗ 
führern nicht beachtet wird. Stundenlang müſſen manchmal 
die Leute warten, bis ein Autobus ankommt. Eine Ads 
ſtellung dieſes Webels muß in Kürze erfolgen. m. 


er Eröffnung einen 


Bevölkerungsbewegung in Siemianowitz. 

⸗o⸗ Im Monat Auguſt d. Is. ſind nach Siemianowitz zuge⸗ 
zogen 215 Perſonen, und zwar 66 männliche und 130 weibliche 
Katholiken, 6 männliche und 5 weibliche Proteſtanten und 
6 männliche und 2 weibliche Juden. Von Siemianowitz verzogen 
ſind 192 Perſonen, und zwar 72 männliche und 93 weibliche 
Katholiken, 11 männliche und 12 weibliche Proteſtanten, 
2 männliche und 1 weiblicher Jude und 1 männliche Perion an⸗ 
deren Glaubens. Demnach hat die Bevölkerungszahl im Mo⸗ 
nat Auguſt in Siemianowitz um 23 Perſonen zugenommen. 


Von der Siemianowitzer Schützengilde. 

sm: Am Freitag, den 4. September eröffnet die Siemiano⸗ 
witzer Schützengilde das traditionelle Meiſter⸗ und Qualifika⸗ 
tions⸗Schießen. Dieſes wird jeden Freitag und Dienstag bis 
zum 25. September einſchließlich, von 2 Uhr nachmittags bis zu 
Einbruch der Dunkelheit fortgeſetzt. Die Sieger aus den Kon⸗ 
kurrenzen erhalten wertvolle Geſchenke, ſowie Plaketten. Die 
Teilnahmebedingungen liegen auf den Schießſtänden in Georg⸗ 
hütte aus. 


Ein neues gewerbliches Unternehmen. 

⸗o⸗ In nächſter Zeit will die Chemiſche Fabrik A. Duda 
und J. Mandyk, ulica Sienkiewicza, in Siemianowitz eine 
Gerberei und Färberei von Tierfellen enrichten, um den Kleine 
tierbeſitzern Gelegenheit zu geben, die Felle ihrer Tiere ohne 
große Unkoſten verwerten zu können. Wie uns mitgeteilt wird. 
ſoll dieſe Verwertungsſtätte nach Leipziger Methoden arbeiten. 


Aus den Vereinen. 

Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein. Der 
katholiſche Tugend» und Jungmännerverein St. Aloiſius 
hält am Freitag, den 4. d. Mts., abends 7,30 Uhr, im Ver⸗ 
einslokal Drenda eine wichtige eee e e ab. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder 
wird gebeten. 

Vinzenzverein an der Antoniusfirde. Am Freitag, den 
4 September, nachmittags 4 Uhr, findet ein gemeinſamer 
N ſtatt, wozu die Mitglieder gebeten werden, recht 
4 Uhr. und allen zu erſcheinen. Beginn nachmittags 

r. 

Deutſcher Mütterverein an der Antoniuskirche. Eine 
Müttervereinsandacht findet am heutigen Donnerstag, 
nachmitags 4 Uhr, ſtatt. Nachher Beichtgelegenheit. 

Handwerkerverein Siemianowitz. Am Sonntag, den 
6 September, abends 6,30 Uhr, findet im Vereinslokal 
Kozdon die diesjärige Generalverſammlung ſtatt. m. 


Goftesdienjfordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Freitag, den 4. September. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe auf die Intention der Familie Welon. 
Sonnabend, den 5. September. 

. hl. Meſſe zur hlt. Dreifaltigkeit auf die Intention 52153. 
. hl. Meſſe für verſt. Konſt. Vogel, Sohn Robert, Tochter 
Agnes und Verwandtſchaft. 

3. hl. Meſſe für verſt. Auguſt Domin, Eltern Domin und 
Schweda. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 4. September. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention der Herz⸗ 
Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 
7 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz⸗ 
Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 

7,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Robert Wzatek. 

Sonnabend, den 5. September. 

6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen im Fegefeuer. 

6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Pauline Bregulla und Ver⸗ 
wandtſcheft Bregulla⸗Kucharczyk. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 4. September. 
7% Uhr: Kirchenchor. 
. — d' — — u en} 
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Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Beſucht die 8. Deutſche Hochſchulwoche 


Anter dem Thema „Der Menſch und die Wirt⸗ 
ſchaft“ ſprechen in der Zeit vom 4. bis 26. September 
1931 Prof. Dr. Eckart La) 
Ihajiserperiment“, Prof, Dr. Keßler über 
„Kriſis und Umbau des Kapitalismus der 
Gegenwart“, Prof. Dr. Lenz über „Mittel⸗ 
europa in der Wirtſchaftskriſe“. Anmeldungen 
täglich von 9 bis 18 Uhr in der Geſchäftsſtelle des Deut⸗ 
ſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul. Marjacka 17. 


Sanacjajegen! 
2000 Eijenbahner in der Wojewodſchaft Schleſien kommen 
zum Abbau. 


Wie aus Warſchau berichtet wird, ſollen in der 
Wojewodſchaft Schleſien, im Bereich der Eiſenbahn⸗ 
direktion Kattowitz, gegen 2000 Eiſenbah⸗ 
ner zur Rebuktion gelangen. Einzelheiten ſtehen 
noch nicht feſt, aber ſicher iſt, daß der Abbau in den nächſten 
Wochen verwirklicht wird. 


Alle Kinder ſind wieder daheim 


Nun ſind die letzten Kindertransporte des Deutſchen 
Wohlfahrtsdienſtes in Katowice, aus Richtung Nordſee und 
Banern zurückgekehrt. Die Kinder, als auch die Eltern, 
ſind voll des Lobes, über die ausgezeichnete Aufnahme in 
Deutſchland. Auf der Hin⸗ und Rückfahrt ſind die Kinder 
nach Möglichkeit ausreichend verpflegt worden. Auch wur⸗ 
den die Fahrtunterbrechungen in Berlin und München, zu 
Rundfahrten und Führungen ausgenutzt. Das Wertvollſte 
iſt jedoch, daß die Kinder, infolge der deutſchen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, überall ſehr gut Gelegenheit hatten, ihre Gejundheit 
zu kräftigen. Aus den friſchen Wangen und den leuchtenden 
Augen der Kinder konnte man es deutlich herausleſen. 


Nach Rabka 

Am Freitag, den 4. September, geht im Auftrage des 
„Roten Kreuz“ in Kattowitz ein Transport Kinder aus 
Eichenau, Rosdzin, Königshütte, mea e d 
Schwientochlowitz nach der Erholungsſtätte Nabta 
ab. Es kommen auch ſolche Kinder in Frage, deren Eltern 
eine beſondere Zuſtellung zugegangen iſt. Die Kinder ſam⸗ 
meln ſich vor dem Büro des „Roten Kreuz“ an der An⸗ 
drzeja 9, vorm. gegen 10 Uhr. — Ein weiterer Kinder: 
transport erfolgt nach der Erholungsſtätte Rabka am Sonn⸗ 
abend, den 5. September. In dieſem Falle werden Kinder 
aus Siemianowitz, Rybnik, Neuheiduk, Li⸗ 
pine, Jan ow, Friedenshütte und Bismarck⸗ 
hütte verſchickt. Auch dieſe Kinder haben ſich vor dem 
s des „Roten Kreuz“, vorm. 10 Uhr, pünktlich einzu⸗ 
finden. 


Durch die Latten gegangen 

Vor dem Kattowitzer Feriengericht wurde Mittwoch 
gegen den Maximilian Teibner verhandelt, welcher zur Zeit 
eine Jud thausſtrafe von 5 Jahren abzubüßen hat. T. war 
beſchuldigt, während ſeines Aufenthalts in Deutſchland in 
der Stadt Herne, einen Lohngeldraub mit einigen Kom⸗ 
„ltzen geplant zu haben, welcher jedoch mißlang. Seiner⸗ 
zei: ſtellten ſich dem Schachtmeiſter Möller einige Banditen 
in den Weg, welche die Lohngelder an ſich reißen wollten. 
Di. Banditen wurden durch das Dazwiſchentreten anderer 
Perionen verſcheucht. Einer der Räuber gab auf der Flucht 
mehrere Schüſſe ab. um die Verfolger einzuſchüchtern und 
die eigene Flucht, ſowie die Flucht der Komplizen, zu er⸗ 
leichtern. Gewiſſe Verdachtsmomente agen gegen den 
übelbeleumundeten T. vor, welcher ſich wegen dieſes ſchwe⸗ 
ren Delikts nun vor dem polniſchen Gericht verantworten 
ſollte. Er gab keine Schuld zu. Der Hauptzeuge Möller 
wurde auf protokollariſchem Wege nernommen. Aus den 
Ausſagen, welche vor dem Kattowitzer Gericht zur Verleſung 
kamen, ging hervor, daß keiner der „üter erkannt worden 
ift. Das Gericht ſah ſich. nach Schluß der Beweisaufnahme, 
veranlaßt. den Teibner, mangels genügender Schuldbeweiſe, 
freizuſprechen. 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teilnahme 
sowie die zahlreichen Kranzspenden beim Heimgange unseres 


lieben Sohnes und Bruders, des Laboranten 


Wilhelm Nowak 


sagen wir allen auf diesem Wege ein herzliches „Gott vergelts“. 


Insbesondere danken wir dem hochw. Herrn Kaplan Ciche 
Ferner danken wir der 
Direktion, den Beamten und Angestellten der Vereinigten Königs- 
und Laurahütte, dem St. Cäcilien-Verein für den erhebenden 
Gesang, sämtlichen Vereinen, Freunden und Bekannten für das 


für die trostreichen Worte am Grabe. 


letzte Ehrengeleit. 
Siemianowice Sl., den 2. September 1931 


Familie Hermann Nowak. 


Gast 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 

Zahnstocher etc. 


zu billigsten Preisen 


offeriert: Gosehfiftsstelle der „Kattowitzer" u. „Laurg- 
hütte-Siemianowitzer Zeitung“, Bytomska 2 


wirte undHoteliers 
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Freiſpruch im Inflations-Prozeß 

In der „Polonia“, Ausgabe vom 28. November v. Is. 
erſchien eine Meldung des Warſchauer Mitarbeiters unter 
der Bezeichnung „Projekte einer neuen Inflation“. Es wurde 
behauptet, daß die Berufung Starzynskis auf den Poſten des 
Finanzminiſters in politiſchen Kreiſen das Gerücht aufkom⸗ 
men ließ, daß Starzynski ein neues Inflationsprojekt zur 
Rettung der ſchwer darniederliegenden Wirtſchaft aus⸗ 
arbeiten werde. Dieſe Meldung erregte ſ. Zt. begreifliches 
Aufſehen. Der Zenſor griff ein und konfiszierte dieſe Zei: 
tungsausgabe. Außerdem wurde der „Polonia“ der Prozeß 
gemacht. Das Gericht verurteilte den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur Stanislaus Skrzypczak zu einer Geldſtrafe von 500 
Zloty oder 50 Tagen Gefängnis. Gegen das Urteil wurde 
ſeitens des Beklagten und ebenſo vom Anklagevertreter Be⸗ 
rufung eingelegt. 

Am Montag war dieſe intereſſante Prozeßſache erneut 
Gegenſtand der Verhandlung und zwar vor der Berufungs⸗ 
inſtanz des Kattowitzer Bezirksgericht. Der beklagte Re⸗ 
dakteur wurde vom Advokaten Czodrowski verteidigt, welcher 
vor Gericht darlegte, daß im vorliegenden Falle eine Verur⸗ 
teilung gemäß § 131 des Strafgeſetzbuches nicht eintreten 
könne, da eine Verächtlichmachung des Staates ja gar nicht 
vorgelegen hat. Es habe ſich um nichts anderes, als lediglich 
um die Wiedergabe der damals in politiſchen Kreiſen kur⸗ 
jterenden Gerüchte gehandelt. Das Gericht ſchloß ſich dieſem 
Standpunkt des Verteidigers an und ſprach den Angeilagten 
frei. 


Kattowitz und Umgebung 
Verkehrsunfälle und kein Ende. 


Im Ortsteil Domb, und zwar in der Nähe von Bedersdorf, 
prallte ein Perſonenauto mit zwei Fuhrwerken zuſammen. Vers 
letzt wurden der Fuhrwerkslenker Leo Kandziora, ferner die 
Mitfahrenden Franz Jendryszezyk, Herbert Vogacki und Hedwig 
Drodzik, alle wohnhaft in Königshütte. Das Auto und das 
Fuhrwerk wurden leicht beſchädigt. Die Schuld an dem Ver⸗ 
kehrsunſall tragen beiden Fuhrwerkslenker, welche die Fahrtvor⸗ 
ſchriften nicht beachteten, ſo daß der Autolenker keine Durch⸗ 
fahrt hatte. — Auf der Marszalka Pilſudskiego in Kattowißz 
und zwar in der Nähe der Konditorei Otto, prallte ein Perſo⸗ 
nenauto mit einem Motorrad des Kattowitzer Poſtamtes zuſam⸗ 
men. Auto und Motorrad wurden beſchädigt. Perſonen ſind 
zum Glück nicht verletzt worden. Den Unglücksfall verſchuldete, 
nach den polizeilichen Feſtſtellungen. der Führer des Autos, 
melcher zu ſchnell und unachtſam gefahren iſt. — Ein weiterer 
Verkehrsunfall ereignete ſich auf der ulica Matejfi in Kattowitz. 
Dort wurde beim Ueberſchreiten der Straße der Gregor Pyplacz 
aus Janow von einem Perſonenauto angefahren. Er fiel zu 
Boden und erlitt durch den Aufprall auf das Pflaſter ſo ſchwere 
Kopfverletzungen, daß er das Bewußtſein verlor. Der Chauffeur 
hielt für kurze Zeit an der Unfallſtelle, beſtieg dann aber wieder 
das Auto und fuhr in ſchnellem Tempo davon. Der Verunglückte 
erlangte ſpäter das Bewußtſein wieder und begab ſich nach dem 
ſtädtiſchen Spital, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. 


Schwerer Einbrecher als Poſſenreißer. 

Eine Reihe von Einbrüchen wurden dem Erich Felkeneier, 
zuletzt wohnhaft in Kattowitz, zur Bet gelegt. F. wurde von 
der Polizei eines Tages aufgegriffen und zwar bekam letztere 
von einer beſtimmten Seite einen Wink darüber, daß ein Raub⸗ 
liberfall geplunt ſei und ſich unter den Komplizen auch der 
Felkeneier befinde, der im Beſitz einer Schußwaffe ſei. Der An⸗ 
geklagte leugnete bei einer vorhergehenden Verhandlung alle 
Einbrüche ab, verteidigte ſich aber höchſt ungeſchickt. Er mußte 
nämlich zugeben, daß er die Polizei ſelöſt an den jeweiligen 
Tatort geführt hatte und ſchon aus dieſem Umſtand klar her: 
vorging, daß F. unzweifelhaft als Täter in Frage kommen 
mußte. Der Angeklagte erklärte, daß er von der Polizei zu die⸗ 
ſen Nusjagen gezwungen worden ſei und über die einzelnen 
Tatorte deswegen To gut Beſcheid wiſſe, weil er fie in der Zei: 
tung „ſtudiert“ hätte. Felkeneier mußte auch zugeben, daß er 
bei einem Einbruch mit dem Revolver gedroht habe, bemerkte 
aber hierzu, daß es ſich nur um einen „Scherz“ gehandelt hätte. 
Er bewirkte, daß ſich die Zuhörer über dieſe gemachte „Einfalt“, 
löſtlich amüſterten, das Gericht aber mit ihm energiſch ins Zeug 
ging. » 


Kleider⸗ 
ſchranken 


gut erhalten, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Au 
feine nſerate 
haben guten 

Erfolg! 


Henkel's Wasch- 
| und Bleich-Soda. 


Seil Jahrzehnten 
bewährt! 


Zum Sch 
Schulbücher un 
ſowie ſämtl. Schulbedarfsarkikel 
Torniſter, Schulmappen uſw. 

Kattowitzer Buchdruckerei- 


Zweiggeschäft Siemianowice, ul. Bytomska 2 


Sie decken Ihren Bedarf 


Kei der neuen Verhandlung ſcheint es ſich nun der Tate! 
anders überlegt zu haben, denn er gab 2 Einbrüche zu, leugnzke 
aber nach, wie vor, zwei weitere Einbeuiche ab. Das half. i £ 
aber doch nicht viel, weil eine Weberjührung des Täters eu‘) 
in dieſen beiden Fällen erfolgte. Das Urteil lautete auf ins? 
geſamt 1 Jahr 8 Monate Gefängnis, bei Anrechnung der Unter? 
ſuchungshaft vom 26. Mai d. Is. 


Ein Findelkind. Zur Nachtzeit wurde in dem Korridor des 
Hauſes, Plac Wolnssci n 9 in Kattowitz, ein etwa 9 Monate 
altes Kind, aufgefunden, welches von der Mutter ausgeſetzt 
worden iſt. Es kaudeli ſich um einen Knaben, der in einem 
gelben Wollſchu eingehüllt war. Der Findling it nach dem 
ſtädtiſchen Spital geſchaffi worden. 

2 Kiſten Margarine geſtohlen. In dus Geſchäft des In⸗ 
habers Georg Arbanski, an der Plebiscytowa 21, drangen Spitz 
buben ein, welche aus dem Magazin, zum Schaden der Firma 
Thomaſa in Warſchau, 2 Kiſten Margarine entwendeten. Vor 
Ankauf wird gewarnt! 


Kattowitz — Welle 408.7 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: 5 
16: Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 19: 


Freitag. 
Kinderſtunde. 
Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
25: Vortrag (franz.). 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Jugendſtunde. 16,30: Konzert für die Jugend. 16,55. 
Vorträge. 18: Gottesdienſt. 19: Vorträge. 20,15: Unter⸗ 
haltungskonzert. 22: Aus Warſchau. 22,30: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,10: Mittagskunzerl. 15,25 Vortrage. 
18: Unterhaltungs: und Tanzmusik. 19: Vorträge. 20,15 
Symphoniekonzert. 22: Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. . 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16,30: Nachmittagskonzert. 16,50: Vorträge. 18: Konzert. 
22: Vorträge. 22,30: Abendkonzert. 


Portrag. 15,45: 


22,30: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. 
11,15: 
11,55: 
12,35: 
15,20: 
12.55: 


Breslau Welle 325. 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
Wetter. 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, 4. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 bis 
8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Stunde der 
Frau. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Lieder. 16,30: 
Jigeunermuſik auf Schallplatten. 17: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchl.: Warenkunde. 17,25: Ratſchläge für 
Handlungsreiſende. 17,50: Der Dichter als Stimme der 
Zeit. 18,25: Das wird Sie intereſſiexen! 18,40: Wetter; 
anſchl.: Konzert. 19,20: Wetter; anſchl.: Prakt. Ratſchläge 
für Verkäufer. 19,45: Tanzabend. 21: Blick i. d. Zeit. 21,25: 
Heiterer Ausklang. 22,25: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22,40: Erziehung zur Perſönlichkeit 
in Sportvereinen. 23: Die tönende Wochenſchau. 23,15: 
Kabarett auf Schallplatten. 0,30: Funkſtille. 
Sonnabend, 5. September. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 
bis 8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 15,10: Schulfunk; 
Vorſchau für Lehrer. 15,25: Die Filme der Woche. 16: Da 
Buch des Tages, 16,15: Unterhaltungskonzert. 17,20: Ber 
lin im Roman. 17,40: Das wird Sie intereſſieren! 18: 
Rückblick auf die Vorträge der Woche und Literaturnach⸗ 


meis. 18,30: Abendmuſik. 19,30: Wetter; anſchl.: Berufe 
zum Vergnügen. 20: Aus Berlin: Konzert. 21: Aus 
Berlin: Abendberichte. 21,10: Aus Berlin: Kabarett. 22,13! 
„zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,45: 
Aus Berlin: Tanzmuſik. 0,30: Nur für Breslau: Nach'⸗ 


konzert. 1,30: Funkſtille. 


— 


d Aklanken 


nur in der 


und Verlags- Sp. 


1 Far 


an: 
Büchern, 
Stoff- Ralfarben, 
div. Geſchenkarkikeln, 
Jeit-Wochenſchriften, 
Schreib ⸗Atenſilien, 
Papierfervietten, Bonbücher u. a. m- 


am beften und billigſten nur in der Buch⸗Papierhandlung der 
Kattowitzer Buchdruckerei- und Verlags- Spölka-Akcyjna 


Zweiggeschäft Siemianowice, ul. Bytomska 2. 


